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Blick in die Ausstellung "Ein anderes Land. Jüdisch in der 
DDR", Jüdisches Museum Berlin, Foto: Jens Ziehe

Het Onderwater Cabaret - Ausgabe 18/1943; Jüdisches 
Museum Berlin, Konvolut/816, Sammlung Curt Bloch, 
Leihgabe der Charities Aid Foundation America dank der 
großzügigen Unterstützung der Familie von Curt Bloch
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vom ich zum wir – Leon Kahane 
über seine Installation im JMB

Besuch des Stückes Mutterspra-
che Mameloschn im Maxim Gorki 
Theater

„Mein Schreiben ist wie Dynamit“. 
Curt Blochs Het Onderwater Caba-
ret – Kuratorenführung

„WORT – Die Bedeutung von Worten 
im Judentum“: Familienworkshop

Show and Tell: Archivbestände zu 
deutschen Jüdinnen und Juden in 
den Niederlanden

Besuch des Stückes Der goldene 
Hahn in der Komischen Oper Berlin

TERMIN- 
ÜBERSICHT

Eine Haftung der Gesellschaft Jüdisches Museum Berlin für Development, 
Marketing und Service mbH ist ausgeschlossen, soweit nicht Leben, Körper, 
Gesundheit oder wesentliche vertragliche Pflichten, deren Erfüllung die  
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf, verletzt werden  
oder ein sonstiger Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt wird.

Vorabbesichtigung der Ausstellung Sex. Jüdische 
Positionen mit Kuratorinnenführung
Mittwoch, 15. Mai

Die Ausstellung mit dem doppeldeutigen Titel 
spielt mit den unterschiedlichen Auffassungen 
von Sexualität im Judentum. Moderne und zeit-
genössische Kunst, traditionelle Artefakte, Film 
und moderne Medien illustrieren unterschied-
liche jüdische Positionen, die im Kanon der rab-
binischen Literatur seit Jahrhunderten diskutiert 
wurden. Von der zentralen Bedeutung von Ehe 
und Zeugung über Begehren, Tabus und Infrage-
stellung sozialer Normen, bis hin zur Erotik der 
Spiritualität, präsentiert Sex: Jüdische Positionen 
das Spektrum jüdischer Haltungen und zeigt die 
Aktualität traditioneller Debatten in heutigen jüdi-
schen Positionen zur Sexualität auf. Die Ausstel-
lung entsteht in Kooperation mit dem Jüdischen 
Museum Amsterdam und wird vom 17. Mai bis zum 
6. Oktober im JMB zu sehen sein.

Als FREUNDE haben Sie das Privileg, die Aus-
stellung vor allen anderen zu sehen: Sie sind 
am Vorabend der Eröffnung zu einer exklusiven 
Vorabbesichtigung inklusive einer Führung mit 
der Kuratorin Miriam Goldmann eingeladen. Mehr 
Details dazu erfahren Sie im nächsten Kulturpro-
gramm.

VORAN- 
KÜNDIGUNG

 – Änderungen im Programm behalten wir uns vor.

 – Um eine reibungslose Planung gewährleisten zu 
können, bitten wir um rechtzeitige Anmeldung.  
Die Plätze werden in Reihenfolge der Anmel dungen 
vergeben. Bitte beachten Sie, dass wir bei einigen 
Veranstaltungen eine Anmeldefrist festlegen 
müssen.

 – Alle Teilnehmer erhalten von uns eine 
 Teilnahmebestätigung mit Details zur Veranstaltung 
und den Zahlungsmodalitäten.

 – Die Stornierung einer bestätigten Teilnahme  
ist rechtzeitig mitzuteilen. Eine Kostenerstattung  
ist nur möglich, wenn der Platz anderweitig 
 vergeben werden kann.
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Show and Tell: Archivbestände zu deutschen 
Jüdinnen und Juden in den Niederlanden
Donnerstag, 7. März, 17:30 Uhr

Als Begleitangebot zur Ausstellung „Mein Schrei-
ben ist wie Dynamit“. Curt Blochs Het Onderwater 
Cabaret präsentieren Mitarbeiterinnen des JMB-
Archivs bei diesem Show and Tell Bestände zu 
deutschen Jüdinnen und Juden in den Niederlan-
den. Anhand der Objekte stellen sie unterschied-
lichste persönliche Schicksale vor – etwa das der 
Kinder Edgar Lax und Arno und Ulli Rosenfeld 
aus Berlin, die ohne ihre Eltern in die Niederlande 
fl ohen und im Flüchtlingsheim Dommelhuis bei 
Eindhoven unterkamen.

Anmeldung bis 1. März
Kapazität max. 25 Personen
Treffpunkt 17:15 Uhr, Foyer W. M. Blumenthal  
 Akademie, Fromet-und-Moses-  
 Mendelssohn-Platz 1, 10969 Berlin

Besuch des Stückes Der goldene Hahn in der 
Komischen Oper Berlin
Mittwoch, 20. März, 19 Uhr

Barrie Koskys bilderstarke Umsetzung von Rimski-
Korsakows Oper entfacht den Zauber von Pusch-
kins düsterem Kunstmärchen über den von Sor-
gen geplagten König Dodon. Die Neuinszenierung 
des letztjährigen Preisträgers für Verständigung 
und Toleranz des JMB entführt das Publikum in 
die rätselhafte Welt der Märchen – und erzählt 
uns damit mehr über unsere Zeit als man glauben 
mag. Nach Stationen in Frankreich ist die gefeier-
te Produktion nun an der Komischen Oper Berlin 
zu erleben und wir laden Sie zum gemeinsamen 
Besuch ein (Russisch mit deutschen Übertiteln).

Anmeldung bis 20. Februar
Kapazität max. 20 Personen
Treffpunkt 18:30 Uhr, Foyer des Schillerthea 
 ters, Bismarckstraße 110, 10625  
 Berlin
Preis 43,50 € (Platzkategorie 3)

„WORT – Die Bedeutung von Worten im Juden-
tum“: Familienworkshop
Sonntag, 25. Februar, 10:15–13:15 Uhr

Mögt ihr Geschichten? Im ANOHA lauft ihr so-
gar durch die Geschichte der Arche Noah. Hier 
werden aus Buchstaben Regentropfen und aus 
Wörtern Pfützen. Was man mit Wörtern sonst 
noch alles machen kann und was sie bedeuten, 
kommt in diesem Familienworkshop zur Sprache. 
Bei einem Besuch in der Dauerausstellung des 
JMB gibt es eine echte Tora-Rolle zu sehen, in der 
die Geschichte der Arche Noah steht. Die Kinder 
lernen außerdem andere Sprachen, Schriften und 
Klänge kennen.

Alter Familien mit Kind(ern) von 6-12  
 Jahren
Anmeldung bis 11. Februar
Kapazität max. 15 Personen
Treffpunkt 10:00 Uhr, Eingang ANOHA, Fro - 
 met-und-Moses-Mendelssohn-  
 Platz 1, 10969 Berlin
Preis Erwachsene 15 €, Kinder 10 €

Besuch des Stückes Muttersprache Mameloschn
im Maxim Gorki Theater
Samstag, 27. Januar, 20:30 Uhr

Lost in Berlin. Gegenwart. Eine Familie. Großmutter, 
Mutter, Enkeltochter leben hier, miteinander, ohne-
einander, gegeneinander. Drei Generationen, drei 
Jüdinnen in Deutschland durchwühlen Berge von 
Geschichten und Geschichte auf der Suche nach 
den Leerstellen in ihren Leben. Großmutter Lin etwa 
hat als Kommunistin und linientreue Künstlerin die 
DDR „gelebt“ und dabei ihre Tochter Clara verloren. 
Was ihnen zu fehlen scheint, ist eine gemeinsame 
Sprache. Also suchen sie ihre „Mame-Loschn“, eine 
Muttersprache für sich und andere. Sasha Marianna 
Salzmann erzählt in diesem neuen Stück mit großer 
„Chuzpe“ eine wechselvolle Familiengeschichte.

Anmeldung bis 19. Januar
Kapazität max. 15 Personen
Treffpunkt 20 Uhr, Foyer Gorki Theater, Am  
 Festungsgraben 2, 10117 Berlin
Preis 18 € (freie Platzwahl)

„Mein Schreiben ist wie Dynamit“. Curt Blochs Het 
Onderwater Cabaret – Kuratorenführung
Dienstag, 13. Februar, 17:30 Uhr

Über mehr als 19 Monate, zwischen August 1943 
und April 1945, schuf der 1933 aus Deutschland 
in die Niederlande gefl ohene Curt Bloch in seinen 
Verstecken in Enschede und Borne ein einzigarti-
ges Werk des kreativen Widerstands: Het Onder-
water-Cabaret. Nun wird sein Werk erstmals der 
Öffentlichkeit präsentiert: Die Ausstellung in der 
Eric F. Ross-Galerie des JMB zeigt alle 95 Original-
ausgaben der Heftreihe sowie andere im Untergrund 
verfasste Schriften. Bei dieser Kuratorenführung 
tauchen wir mit dem Archivleiter des JMB Aubrey 
Pomerance und seiner Mitkuratorin Ulrike Kuschel 
tief ein in Blochs Werk. 

Anmeldung bis 5. Februar
Kapazität max. 20 Personen
Treffpunkt 17:15 Uhr, Meeting Point (Foyer JMB)

vom ich zum wir – Leon Kahane über seine Instal-
lation im JMB
Donnerstag, 11. Januar, 17:15 Uhr

Die Mixed Media Installation „vom ich zum wir“ 
von Leon Kahane wurde eigens für die Ausstellung 
„Ein anderes Land. Jüdisch in der DDR“ in Auftrag 
gegeben und durch eine Förderung der FREUNDE 
DES JMB ermöglicht. In seiner Arbeit beschäftigt 
sich der Künstler mit Utopie und Erinnerungskul-
tur, mit Feindbildern und Selbstbildern der DDR im 
Wechselspiel mit der Biografi e seiner Großeltern 
und deren Nachkommen. Wir laden Sie herzlich zu 
einem exklusiven Gespräch mit dem Künstler und 
einer der Kuratorinnen in der Ausstellung ein.

Anmeldung bis 5. Januar
Kapazität max. 20 Personen
Treffpunkt 17 Uhr, Meeting Point 
 (Foyer JMB)


